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SEGELFLUGSCHULUNG DURCH
FUNKKDMMINDOS

Zwischen der Schulung des Segelfliegers und des Motorfliegers besteht
ein grundsätzlicher Unterschied. Der Motorflugschüler fliegt anfangs in
einem mit Doppelsteuer versehenen zweisitzigen Schulflugzeug, indem er
zunächst den Fluglehrer begleitet und dabei die Steuerbewegungen des Lehrers

gefiihlsmässig erlernt. Erst nach vielen solchen Schulflügen darf der
Schüler zum ersten Alleinflug starten. Ganz anders ist es beim Segelflug.
Nach theoretischem Unterricht auf dem Boden beginnen sofort im Alleinflug
die ersten Sprünge und Flüge. Wenn auch sorgfältige Unterrichtsmethoden
körperliche Unfälle zu grossen Seltenheiten werden lassen, so haben gerade
die ersten Segelflugstunden doch schon oft kostspielige Flugzeugschäden
ergeben.

Zur Ueberwindung dieser Schwierigkeiten hat nun Telefunken ein Sende-
und Empfangsgerät für Segelflug-Schulung entwickelt, mit dem es dem Lehrer
möglich ist, jederzeit dem in der Luft befindlichen Schüler Verbesserungen
falscher Steuerbewegungen auf drahtlosem Wege zu übermitteln. Der Lehrer
bedient sich dabei eines kleinen Senders, der die Sprache auf einen in dem

Flugzeug eingebauten, besonders leichten Spezialempfänger überträgt. Eine
grosse Zahl praktischer Versuche bei zwei Segelflugschulen, denen eingehende
technische Messreihen vorausgingen, haben gezeigt, dass nicht nur die Bruchgefahr

stark herabgemindert wird, sondern dass auch die Lehrzeit der Schüler

bedeutend verkürzt werden kann. Wiederholt wurden Schüler durch
solche, auf der Funkwelle gegebenen Kommandos aus gefährlichen Lagen
herausgeleitet.

Ist damit für die Uebungsarbeit des Segelfliegers eine wichtige Sicherung
erreicht, so ist doch die Verwendung dieses Telefunken-Gerätes nicht auf
die Schulung beschränkt. Erfahrungsgemäss zeigen sich bei längeren Flügen
starke Ermüdungserscheinungen; denn der Segelflieger kreuzt mit Rücksicht
auf Wind und Auftrieb meist über einem begrenzten Raum, so dass die
Abwechslung fortfällt, die die Aufmerksamkeit des Motorfliegers beim Ueber-

queren weiter Strecken wachhält. In diesen Fällen kann dem Flieger Musik
oder sonstige Unterhaltung, auch Rundfunk, zugesandt werden. Endlich kann
auch der Flieger z. B. bei Leistungsflügen von der Bodenstation aus auf
besondere Ereignisse, Wetteränderungen, Aufwindkanäle und dergleichen
hingewiesen oder auf drohende Gefahren aufmerksam gemacht werden. T. Pd.
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